
Von Volker Stephan

Barth. Zum 17. Mal ist der Hafen
der Stadt Barth mit der Blauen Flag-
ge, dem Umweltsymbol der Euro-
päischen Union für Badestrände
und Sportboothäfen, ausgezeich-
net worden. Es gab sogar zwei Flag-
gen: eine für den Stadthafen und ei-
ne für den gemeinsamen Standort
der Schi�swerft und des Yachtser-
vice Barth, deren gut funktionieren-
des System des Abfall- und Schad-
sto�managements auch den Gäs-
ten des kommunalen Hafens zugu-
tekommt. Die Stadt selbst arbeite
stetig an der Reduzierung von Um-
weltbelastungen und an komfortab-
leren Liegebedingungen.

Traditionell präsentierten Ver-
antwortliche der Stadt und der bei-
den maritimen Betriebe die begehr-
te Auszeichnung gemeinsam. In
diesem Zusammenhang gaben sie
Auskunft über die aktuelle Situati-
on und Vorhaben für die Zukunft.
Früher waren diese Gespräche oft
eine Gelegenheit für Werftchef Se-
bastian Kunsch und Yachtser-
vice-Geschäftsführer Torsten
Brandt, kritische Töne einzuschla-
gen und auf Mängel hinzuweisen.
Dieses Mal war nichts Negatives
zu vernehmen. Alle waren nach
mehrjährigem Molen- und Hafen-
bau sowie anschließender Bagge-
rung des Fahrwassers zufrieden.

Sicherer Zufahrtsweg
„Das Wasser- und Schi�fahrtsamt
bemüht sich sehr um saubere Fahr-
wassertiefen“, lobte Sebastian
Kunsch. Seinem Dank schloss sich
für die Stadt Bauamtsleiter Man-
fred Kubitz an. Der sichere Zu-
fahrtsweg trage dazu bei, dass al-
lein in der Werft etwa 40 Menschen
ihren Lebensunterhalt verdienen
können.

„Bis zum Jahresende sind noch
drei Lotsenboote zu überholen. Au-
ßerdem steht die Instandsetzung
von Seecontainern der Marine so-
wie eines privaten und eines Mari-
neschleppers auf dem Plan. In die-

ser Woche geht ein Polizeiboot zu-
rück ins Wasser“, beschrieb
Kunsch das aktuelle Auftragsvolu-
men. Bei weiteren Ausschreibun-
gen habe die Werft mitgeboten,
der Ausgang sei o�en. Investiert ha-
be die Werft erst kürzlich unter an-
derem in einen Elektrohubwagen,
eine Scherenhebebühne, eine
neue Kantbank und eine Schlag-
schere. Der lange geplante Neu-
bau einer weiteren Bootslagerhalle
auf dem Gelände der früheren Ge-
bäudewirtschaft sei nicht vom
Tisch. Gerade erst sei die Bauge-
nehmigung neu beantragt worden.

150 Sommerliegeplätze
Yachtservice-Geschäftsführer Tors-
ten Brand und seine sechs Mitarbei-
ter planen bereits die Hallenbele-
gung für den kommenden Winter.
„Die Nachfrage hat schon begon-
nen. Unsere 150 Sommerliegeplät-
ze, darunter 20 für große Yachten

bis 18 Meter Länge, sind ebenfalls
gut ausgelastet“, sagte Brand.

Weniger Schadsto�e
Hafenmeister Stephan Wenke be-
richtete über Verbesserungen in
seinem Bereich. So habe sich die
im vergangenen Jahr in Betrieb ge-
nommene Landanschlussanlage,
mit der Kreuzfahrtschi�e mit ausrei-
chend Elektrizität versorgen wer-
den können, in der Praxis bewährt.
Damit entfalle während der Liege-
zeiten der Schadsto�ausstoß beim
Betrieb der Schi�sgeneratoren.

Das Stadtbauamt sei weiterhin
mit der Vorbereitung des Hafen-
neubaus am Bossow-Gelände be-
schäftigt, wie Manfred Kubitz be-
richtete. „In diesen Tagen schi-
cken wir die letzten geforderten
Nachweise nach Schwerin. Der In-
vestor will im Frühjahr bereits mit
dem Hochbau der Häuser begin-
nen. Vorher müssen die Spundwän-

de gerammt sein.“ Die Stadt benöti-
ge dafür einen zeitlichen Vorlauf
von fünf Monaten. Noch vor Weih-
nachten solle die Ausschreibung
abgeschlossen sein, sodass im Janu-
ar der Hafenbau beginnen könne.

„Bis zur Saison 2019 soll das kom-
plette Vorhaben abgeschlossen
sein. Dagegen sollen die Wohnun-
gen im Speicher II bereits im Mai
2018 übergeben werden“, sagte
Kubitz.

Vorbildliche Umweltarbeit: Der Barther Hafen erfüllt erneut die Anforderungen an die Blaue Flagge. ekcbüLfelteD:otoF 

Blaue Flagge weht zum 17. Mal
Barther Hafen ist erneut mit dem begehrten internationalen Umweltsymbol ausgezeichnet worden

Seit 30 Jahren ist die „Blaue Flagge“
ein weltweit anerkanntes Umweltsym-
bol, das für jeweils ein Jahr an vorbildli-
che Badestellen und Sportboothäfen
verliehen wird. Bundesweit werden in
diesem Jahr insgesamt 43 Badestellen
und 109 Sportboothäfen mit der Blau-
en Flagge geehrt, für die hohe Stan-
dards eingehalten werden müssen. In
Mecklenburg-Vorpommern erfüllen
2016 insgesamt 35 Badestellen, davon
28 an der Ostsee und sieben an Bin-
nenseen, sowie sechs Häfen die Anfor-
derungen an die Blaue Flagge.
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Freuen sich über die Blaue Flag-
ge: Sebastian Kunsch (v.l.), Ste-
phan Wenke, Torsten Brand und
Manfred Kubitz.  Foto: Volker Stephan
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